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Fra~,~a".s ihll:mltriaubmitbringt,in 
rtebenFrisdle".r.jTatkraft-die 
bra...dlt Sill' j;~~, um das Gesdlirrzu 
spiilen-stetseinneuerMann. 

Sll'lbstversländlidl handeil es sich 
nicht "'meine Ablös ... ng. Sie bringt 
niem<~ndenmil, dervonn ... nanbis 
in ;o.lle Ewigkeit meine Zigarren 
raudlt, meiflf'n Rotwein trinkt. 
meine Bücher liest und so !1,1t, als 
seiidllibertihlig 

Sdllagerslngers,ichei"Kheinea ... f 
keinem Fernse hsdlum. Jdl bin oils 
reine Nichts, und jenen Meyer· 
Astruperw~hntmelnefraunur,da­
mit mir d ie Luft nicht ganz weg­
bleibt. 

ln den folgenden Wodlen ist nur 
von Miner M...rvin die Rede, von 
seinen Krawlltten, von seiner 
Stimme, von seinen Sprüdlen, von 
seinen Reisen Cheute in Hollywood 

Neuer -Mann im Haus 
M eineFrau u gt,daßesgut sei, 

wenn jeder von uns einmal 
im Jahr atleininUrlaubfiihre. 

Man muß du ndltis VII'TStehen: 
Oie Trennuns VQOeinander erhöht 
den Reiz der Gemeinschaft. Dll'r 
Mann lernt endlidl die Arbeit sei­
nll'r Eheliebsten sdlätzen.Er be­
kommt einen Sesriff vom Auf­
waschen, Staubputzen, Blumen­
be@:ießen, BenMmadlen, Einkaufen 
und was dergleidlen Pladc.ereien 
mehr sind, von denen Männer 
keineAhnuns haben 

Der Abreise voraus sehen end­
Jose(;esplidle über dieBedeutuns 
deswahren Haushalts, dervon kei­
nem Mann gebOhrend anerkannt 
wird. Diese Gespridle sind darauf 
abgestimmt. midi weldlzumadlen. 
Es ist ein sroß.es Thema, und jeder 
weiß, wie Strohwitwerturn endet: 
Das Ge$dlirr stehtbisz ... m letzten 
Eierbemer angesd!mutzt umher, 
d ie grumensindverdorrt. dieMildl 
ist sauer, d ie Zahl der alten Bröt­
chen ist dreisteilig und so weiter 
und sofort. 

Aberdas ist hier nicht gemeint. 
ldl will niemanden l~gweilen mit 
ungemad!ten Betten. Was meine 

Nein,dieSadleistv1el sdllimmer, 
und meine Verlegenheit die~em 
Herm~enOberwirdvon /ahr..:u 
Jahr größer. Meine Frau sdlleppt 
n.ämlich jedesmal nur das Muster, 
die Attrappe, das Abziehbild eines 
Mannes heran, von dem siebe­
hiuptet, d.ll~ er vierzehn Tage lang 
in ihrem Hotel ~m Nebentisdl ge­
gessen und ihr bei den M~hlzeiten 
höflichzugelidlelthabe. 

morgen in ~drid), von den fil· 
men, die er ablehnt. und von den 
Codc.tails, die er mit geilbter Hand 
z". mil!;en versteht. k".rz, dieser 
Urfaubs-~rvin in ein Mann mit 
lestemCharakter,unnahhar, bis•uf 
das Udleln bei n sct.. Er läßt sich 
mit keiner Schönen ein und geht 
einsamseiner Wege. 

Dieser Urlaubs-~rvin besil.!:t 
allejeneEigensdlaflen, die idlnicht 
l!abeundnadldenenid-onidlt ein-

0 :a~~· ;:;,.~::~~ ~~ß~ 1~~~ ;:~1 ~~~:; DZristü~~:,- ~7;~ 
andersgearteten Ehemann eisige strebt.bringtesimleben zunidlts 
Sdl•uer den Rücken hinabrieseln und ist gu nidlt wert, daß er ver-

fsist gunidltzusagen,was fürein heiratetlstundseliebtwird. 

=~~~t~~=~i::u~7a~~u~ D :;= ~r~.'~m a;re~:;s:; 
Marvin, Udo !ürgern, Wemer Höler Hüfte und beginne fiktive Schieß­
und einem sewissen Meyer·Astrup, übunsen mit uhlreid\en Revol-

::i.:: F~a":~:J:im~~~t ,:U';! :::~s::.;ll' ~~,:n ~~=::~. :: 
mitsenommen h;~~t, ;o.ls es regnete kaufe mir e inen Hut wie Mever-

Nun ist es völlis klar, daß idl Astrup. Aber idl bleibe, der idl bin. 
~er Lee Marvin nodl Udo jOr· Nidlt ~radezu e in Nichts, aber im 
gens oder gu Wemer Höler da5 großen 1111d ganzen ein Mann, der 
Wasserreidlenhnn.Jdlbinnie· sidlvon lee~rvin eineSd\eibe 
mals Held eines Western gewesen, absdmeiden sollte - oder wenig­
mich ... mgibt nid\t der "'-'_hm_oo~• ~'~'"-'_dodn_oo_M_.,._'"_"'_'ru_p ~ _ 


